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In der Zeit der Ersten Republik fungierte Wien als Drehscheibe des Apparates der 
Kommunistischen Internationale und als Emigrationsort für Kommunist*innen aus den Donau- 
und Balkanländern. Der Vortrag rekonstruiert diese Rolle Wiens. Die Stadt wird als Stützpunkt 
eines Netzwerkes von Funktionären*innen der Komintern angesehen, deren Untersuchung die 
kommunistische politische Kultur als Produkt transnationaler Kontakte sichtbar macht. 
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